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Ludwigshafen summt und brummt: Honigschlecken

Finissage mit vielfältigem Programm

Sonntag, 14. Juli 2019, 14 bis 19 Uhr

Das Wilhelm Hack Museum lädt am Sonntag, 14. Juli 2019, ab 14 Uhr zur Finissage seines

Projektes Ludwigshafen summt und brummt zum "Honigschlecken" in die Rudolf-Scharpf-

Galerie, Hemshofstraße 54 ein. Weit über 1.000 Bienenzeichnungen wurden im Rahmen des

künstlerischen Beteiligungsprojektes SUMMARIUM in den vergangenen Wochen von Menschen

aus Ludwigshafen und der Region bis hin zu internationalen Einsendungen aus Norwegen und

Russland eingereicht und von der Künstlerin Constanze Eckert in Form eines großen Schwarms

in der Galerie und in der neuen Bienenwohnung in einem der ehemaligen Kassenhäuschen im

Friedrich-Ebert-Park aufgehängt. Nun ist die Künstlerin am 14. Juli nochmals vor Ort und lädt

ein, den vielfältigen Schwarm und die Bienensammlung anzusehen und/oder Zeichnungen

wieder abzuholen. Alle nicht abgeholten Zeichnungen verbleiben in einem Sammlungsarchiv.

Darüber hinaus findet im SUMMARIUM, sozusagen als Ernte der Ausstellung nach all dem

Summen und Brummen und dem Ausschwärmen in den Ebertpark von 15 bis 18 Uhr zum

Abschluss der Ausstellung eine Honigverkostung von regionalen Imkerinnen und Imkern statt.

Dort wird anschaulich demonstriert, wie aus den Honigwaben der Honig gewonnen wird.

Besucherinnen und Besucher haben außerdem die Möglichkeit, bis 18 Uhr die gesamte

Ausstellung ein letztes Mal zu besuchen. Die Aussaat des Künstlers Tue Greenfort hat sich im

Ausstellungszeitraum beispielsweise zu einer hoch gewachsenen Monokultur entwickelt und

auch der Film von Toni Serra zu der wertschätzenden Haltung nordafrikanischer Imker

gegenüber ihren Bienen ist noch den ganzen Nachmittag zu sehen. Gleich um 14 Uhr findet

eine letzte Führung mit Ursula Dann durch die Ausstellung statt.

Als weiteres Highlight liest um 17 Uhr die bekannte Autorin und Dokumentarfilmerin Ulla

Lachauer im Garten der Rudolf-Scharpf-Galerie aus ihrem berührenden Buch Von Bienen und

Menschen. Eine Reise durch Europa. Im Anschluss gib es Gelegenheit sich mit ihr an der

Bienenbar über das besondere Verhältnis von Menschen und Bienen auszutauschen und

darüber zu diskutieren, was uns dieses Verhältnis über den Zustand der Welt sagen kann.

Zum Abschluss des Projektes startet um 19 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche (direkt gegenüber

der Galerie) die Soundperformance Vom Dröhnen, Brummen und Summen, die der Musiker und

Klang- und Medienkünstler Michael Vorfeld aus Berlin in einem Workshop vor Ort mit mehreren

Ludwigshafenerinnen und Ludwigshafenern erarbeitet hat.

Was von der Ausstellung auch noch über einen längeren Zeitraum bleiben wird, sind die durch

das Museum initiierten Blühstreifen, Insektenhotels und der Bienenpfad mit Informationstafel

im öffentlichen Raum.

Kontakt:

Wilhelm-Hack-Museum, Theresia Kiefer, Berliner Straße 23, 67059 Ludwigshafen am Rhein,

Telefon 0621 504-3403, E-Mail theresia.kiefer@ludwigshafen.de.
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